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WAS IST FEEDBACK?

Feedback – also die Rückmeldung 
an eine Person über deren Verhalten 
– ist ein elementarer Bestandteil 
von Schule. Ob Einschätzung zum 
Leistungsstand von Schülerinnen 
und Schülern oder die Zielscheibe zur 
letzten Stunde: In jeder Schule kommt 
Feedback täglich zum Einsatz. Oft 
beschränkt sich Feedback jedoch auf 
Rückmeldungen an Schülerinnen und 
Schüler oder einzelne Kolleginnen 
und Kollegen, die sich Feedback 
ihrer Lerngruppe einholen, und es 
gibt wenig Austausch zum erhalte-
nen Feedback. Anders ausgedrückt: 
Es fehlt an einer Feedbackkultur. 
Was damit gemeint ist und wie Sie 
eine lebendige Feedbackkultur er-
kennen und an Ihrer Schule fördern 
können, wird in dieser Handreichung 
behandelt.

Wie Sie sich als einzelne Lehrkraft 
ein systematisches und hilfreiches 
Feedback einholen, erfahren Sie im 
Selbstlernkurs im LMS Hamburg:

https://lms.lernen.hamburg/
course/view.php?id=5501

WAS IST EINE 
FEEDBACKKULTUR?

Ein Erkennungszeichen für eine  
gelungene Feedbackkultur ist, dass  
möglichst viele an Schule Beteiligte 
sich regelmäßig Feedback einho-
len, z.B. Lehrkräfte von Schülerinnen 
und Schülern zum Unterricht, die 
Schulleitung von Lehrkräften zu ihrem 
Leitungshandeln oder die Schule von 
Eltern zu Schulentwicklungsprojekten. 

Ein weiteres Merkmal einer ge-
lungenen Feedbackkultur ist eine  
verbindliche Struktur, die Ressourcen für 
das Einholen von Feedback bereitstellt 
und feste Ansprechpersonen definiert. 

Darüber hinaus trägt auch eine 
gemeinsame, wertschätzende Haltung 
gegenüber dem Thema Feedback 
maßgeblich zur Etablierung einer 
Feedbackkultur bei. Dazu zählen z.B. 
eine individuelle und kollektive Lern- und 
Reflexionsbereitschaft, ein wertschät-
zender Umgang auch mit kritischen 
Rückmeldungen und somit eine gelebte 
Fehlerkultur an der Schule.

Diese drei Aspekte einer Feedbackkultur 
– regelmäßiges Feedback, verbindliche 
Strukturen sowie eine gemeinsame, 
wertschätzende Haltung – bedingen sich 
gegenseitig und müssen daher gemein-
sam gedacht werden.
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FEEDBACKKULTUR - 
WORAN MAN ERKENNT, DASS ES LÄUFT

Feedbackprozesse finden auf verschiedenen Ebenen der Schule statt: Lehrkräfte  
holen sich regelmäßig ein Feedback von Schülerinnen und Schülern ein, die Schulleitung 
holt sich regelmäßig ein Feedback des Kollegiums ein, Feedback zu Projekten der 
Schulentwicklung wird von betroffenen Gruppen, z.B. Schülerinnen und Schülern, dem 
Kollegium oder Eltern eingeholt.

Im Idealfall etabliert sich an der Schule eine Feedbackkultur, in der es nicht um eine Pflichtübung 
oder einen technischen Prozess geht, sondern Feedback natürlicher Bestandteil einer gelebten 
Praxis ist. Was sind Anzeichen dafür, dass in Schulen eine Feedbackkultur gelebt wird?

Feedback wird freiwillig eingeholt und gegeben, weil es von allen Beteiligten als  
hilfreich empfunden wird.

Feedback einzuholen und zu besprechen, wird von allen Beteiligten als selbstver-
ständliche und gemeinsame Aufgabe empfunden.

Lehrkräfte und Schulleitung bekommen durch regelmäßiges Feedback eine Sicherheit 
in ihrem professionellen Handeln.

Die Schülerinnen und Schüler sowie das Kollegium kennen die Abläufe von 
Feedbackverfahren und wissen, dass ihre Rückmeldungen positive Veränderungen 
bewirken.

Feedback einzuholen wird nicht als Zusatzaufgabe empfunden, sondern als sinnvoller 
und routinierter Teil der Arbeit und des Austauschs. 

Es gibt eine klare Verantwortung für das Thema bei einer Einzelperson oder einer 
Arbeitsgruppe, die bei Fragen ansprechbar ist.

Es gibt klare, verschriftlichte Feedbackregeln an der Schule (Verständigung über 
Verbindlichkeit, transparente Rückmeldung zu den Ergebnissen, usw.).

Es herrschen ein allgemeines Klima des gegenseitigen Feedbacknehmens und  
-gebens sowie eine konstruktive Gesprächskultur.

Abläufe, Prozesse und Entscheidungen werden durch regelmäßiges Feedback  
transparenter, damit steigt die Akzeptanz. 

Neue Kolleginnen und Kollegen werden in der Einarbeitungsphase über diese Regeln 
und den Ordner informiert.

Es gibt so etwas wie einen „Feedback-Ordner“ (analog oder digital), in dem für die 
Schule passende Feedbackmethoden und -instrumente enthalten sind.
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SCHRITTE ZUR EINFÜHRUNG UND ETABLIERUNG 
EINER FEEDBACKKULTUR
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FEEDBACKMETHODEN

Für digitales Feedback können Sie vorhandene Befragungstools nutzen, die 
Ihnen die Erfassung und Auswertung leicht machen (z.B. SEP, BEP.HH, Edkimo,  
iServ, LMS Hamburg). 

Agentur für Schulberatung 
am Landesinstitut für Qualifizierung und Qualitätsentwicklung in Schulen (LI)

Sven-Erik Gries
sven-erik.gries@li.hamburg.de
040 428 842-600

Dr. Klaudia Schulte
klaudia.schulte@ifbq.hamburg.de
040 428 851-328

Simon Moebius
simon.moebius@ifbq.hamburg.de
040 428 851-362

Peter Schulze
peter.schulze@li.hamburg.de
040 428 842-600

Referat Schulinterne Evaluation 
am Institut für Bildungsmonitoring und Qualitätsentwicklung (IfBQ) Hamburg

Unzählige analoge Feedbackmethoden finden Sie z.B. auf der Website:  
https://www.mobilesport.ch/

Bei Fragen rund um das Thema Feedback und Feedbackkultur wenden Sie sich gerne  
jederzeit an uns:

Ausführliche Informationen rund um Schülerfeedback finden Sie im Selbstlernkurs 
auf lms: https://lms.lernen.hamburg/course/view.php?id=5501

S
ei

te
 5

KONTAKT & UNTERSTÜTZUNG

https://sep-hamburg.de/
https://bep-hamburg.de
https://edkimo.com/
https://iserv.de/hamburg
https://lms.lernen.hamburg/login/
https://li.hamburg.de/qualitaetsentwicklung-von-unterricht-und-schule/beratungsstellen/agentur-fuer-schulberatung
https://li.hamburg.de/qualitaetsentwicklung-von-unterricht-und-schule/beratungsstellen/agentur-fuer-schulberatung
mailto:sven-erik.gries%40li.hamburg.de?subject=
mailto:klaudia.schulte%40ifbq.hamburg.de%20?subject=
mailto:simon.moebius%40ifbq.hamburg.de%20?subject=
mailto:peter.schulze%40li.hamburg.de%20?subject=
https://ifbq.hamburg.de/schulinterne-evaluation/
https://ifbq.hamburg.de/schulinterne-evaluation/
https://www.mobilesport.ch/
https://lms.lernen.hamburg/course/view.php?id=5501
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